
Binswanger

Identität gegen 
Individuum

Technische Aspekte der Selbstbestimmungsinitiative und des 
Referendums gegen Versicherungsdetektive werden eifrig de-
battiert. Aber was steht politisch hinter den Abstimmungen?

Von Daniel Binswanger, 03.11.2018

Vordergründig ist es eine Zufälligkeit des Abstimmungskalenders, dass 
über beide Vorlagen am selben Sonntag entschieden wird. Aber es gibt 
eine grundsätzliche Verbindung zwischen der Selbstbestimmungsinitiative 
und dem Referendum gegen Sozialdetektive. Beide Vorlagen berühren fun-
damentale Fragen des rechtsstaatlichen Schutzes der Bürger. Die Selbst-
bestimmungsinitiative betriG den Mrundrechtsschutz, der den Jenschen 
unter Schweizer Üurisdiktion gewährt wird. Das Referendum über das Me-
setz zur Pberwachung von Sozialversicherten tangiert den öersLnlichkeits-
schutz, der gelten soll in unserem (and, besonders das Recht auf örivat-
sphäre.

Sowohl das Sozialdetektivgesetz als auch die Selbstbestimmungsinitiative 
ISB): kann man unterschiedlich beurteilen, aber eines wird man bestimmt 
nicht behauptenj dass sie den individuellen Kuristischen Schutz des Bür-
gers verbessern. Die Selbstbestimmungsinitiative ist eine sehr bedeuten-
de, weitreichende Vorlage mit potenziell dramatischen qonseWuenzen. Das 
Pberwachungsgesetz wird in seinen konkreten Folgen relativ überschaubar 
bleiben. Doch in beiden Fällen werden Fragen verhandelt, die im örinzip 
recht ähnlich sind.

–arum nimmt man eine Schwächung rechtsstaatlicher Marantien über-
haupt in qauf? –eshalb schreiben Teile der bürgerlichen öarteien E die den 
rechtsstaatlichen Schutz des freien )ndividuums doch zum historischen 
qernbestand ihrer –erte zählen sollten E diesen Marantien plLtzlich keine 
hohe öriorität mehr zu? –as ist hier die politische (ogik?
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Ns geht im Mrunde um )dentitätspolitik. )m Fall der Selbstbestimmungsin-
itiative ist das evident. Sie schwächt den Mrundrechtsschutz E sei es nun in 
der Form der qündigung oder der Oichtanwendung der NJRq und ande-
rer vLlkerrechtlicher Verträge. )m Megenzug will sie aber die (egitimität des 
geltenden Rechtes stärken, weil die Verfassungsbestimmungen, die durch 
einen Volksentscheid beschlossen wurden, immer den Vorrang vor vLlker-
rechtlichen Verträgen haben sollen. Für die Stärkung der Direktdemokratie 
nimmt man die Schwächung des Mrundrechtsschutzes in qauf.

Das Kedenfalls ist die implizite Argumentationslogik der Befürworter. Ub 
eine Vorlage mit so unabwägbaren Folgen wie die SB) tatsächlich eine Stär-
kung der direkten Demokratie mit sich bringen würde, ist noch einmal eine 
andere Debatte. Die Mrundansage Kedoch ist klarj –ir schwächen die JLg-
lichkeiten des Bürgers, in (ausanne oder Strassburg Schutz vor Jachtmiss-
bräuchen des Schweizer Staates zu suchen. Aber wir stärken die demokrati-
sche MemeinschaH. Ns handelt sich um klassische )dentitätspolitik im Oa-
men der Demokratiej ynsere nationalen Jehrheitsentscheide sind heilig. 
Jeine individuellen Rechte sind es nicht.

Niner ähnlichen (ogik folgt das Mesetz zu den Sozialdetektiven. –arum 
gesteht man privaten Akteuren die –ahrnehmung polizeilicher Aufgaben 
zu? –arum legt man die Au1lärung von Betrugsfällen nicht in die 9än-
de der Üustiz? ynd warum gibt man diesen privaten Akteuren die JLg-
lichkeit, ohne richterlichen Beschluss relativ weitgehende Ubservierungs-
massnahmen einzuleiten? –eil man der Betrugsbekämpfung hLhere örio-
rität einräumt als der strikten –ahrung des staatlichen Mewaltmonopols 
und der öersLnlichkeitsrechte. Betrugsbekämpfung soll das Vertrauen der 
Bürger stärken, dass sie als Beitragszahler von den Sozialversicherungen 
nicht über den Tisch gezogen werden. Die MemeinschaH der Rechtscha8e-
nen muss geschützt werden vor Schmarotzern. ynd dieses Bedürfnis ist so 
gross, dass der Schutz der örivatsphäre relativiert werden muss. Die Jehr-
heit von uns anständigen Schweizern soll mit allen Jitteln verteidigt wer-
den E also müssen meine individuellen öersLnlichkeitsrechte zurücktre-
ten.

–ir haben es am nächsten Abstimmungssonntag letztlich mit den Ant-
agonismen zu tun, die mittlerweile alle politischen Auseinandersetzun-
gen beherrschenj das Jehrheitsprinzip gegen die Rechtsstaatlichkeit, eine 
letztlich kollektivistische )dentitätspolitik gegen den individuellen Mrund-
rechtsschutz. Die )dentität gegen das )ndividuum.

Die –iederkehr dieses T«pus von )dentitätspolitik E der Appell an in ih-
rer )dentität vermeintlich bedrohte Jehrheiten E ist die prägende politi-
sche Megebenheit unserer Npoche. Francis Fuku«ama, der »xCx das DNn-
de der MeschichteE und den deFnitiven Sieg des demokratischen, libera-
len Rechtsstaates ausrief, hat eben einen neuen, sehr lesenswerten Versuch 
der Zeitdiagnostik unternommen. Oun trägt er den Titelj D)dentit«j The De-
mand for Dignit« and the öolitics of ResentmentE I)dentitätj das Verlangen 
nach –ürde und die öolitik des Ressentiments:.

Der liberale Rechtsstaat ist in der Defensive, und ebenso sind es die –erte 
des liberalen )ndividualismus, weil immer verunsichertere Jehrheiten ei-
nen immer verzweifelteren qampf um Anerkennung austragen. Die ame-
rikanischen Jidterms werden uns nächste –oche auf dramatische und 
schicksalhaHe –eise vor Augen führen, wie diese Auseinandersetzung sich 
weiterentwickelt. Aber es sollte uns bewusst seinj Auch in der Schweiz be-
stimmen eGakt dieselben qräHe die politischen qonHiktlinien.
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Diskutieren Sie mit Daniel Binswanger

Stimmen Sie mit seinen Einschätzungen überein, oder erscheinen Ihnen 
seine Argumente nicht schlüssig? Sind bestimmte Ausgangshypothesen 
falsch? Entbrennt in Ihnen heftiger Widerspruch? Und welche Themen ver-
missen Sie in seiner Kolumne? Hier geht es zur Debatte.
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